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Resistente Hypertonie, besonders mit ho-
hen nächtlichen Werten, ist assoziiert mit 
einer hohen kardiovaskulären Sterblich-
keit. Eine erhöhte sympathische Nieren-
nervenaktivität scheint dabei eine Rolle zu 
spielen. Das Verfahren der endovaskulären 
renalen Denervation senkt wirksam den 
Blutdruck bei Patient*innen mit mildem 
bis mäßigem Bluthochdruck. Seine Wirk-
samkeit bei Patient*innen mit schwerem 
resistentem Bluthochdruck wurde von 
März 2016 bis März 2020 in der RADI-
ANCE-HTN-TRIO-Studie untersucht. Die 
Ergebnisse sind aktuell in The Lancet pub-
liziert. Die randomisierte, einfach-blinde 
Multizenterstudie an 53 Zentren in Europa 
und den USA, an der Prof. Dr. Lars C. 
Rump und PD Dr. Johannes Stegbauer, Kli-
nik für Nephrologie, maßgeblich mitge-
wirkt haben, wurde am Standort Düssel-
dorf in Kooperation mit Prof. Dr. Gerald 
Antoch und Team, Institut für Diagnosti-
sche und Interventionelle Radiologie, 
durchgeführt. Prof. Rump ist Ko-Autor der 
Publikation.

Die RADIANCE-HTN-TRIO-Studie wurde 
aufgelegt, um die methodischen Begren-
zungen früherer Studien bei Patient*innen 
mit resistenter Hypertonie auszuschließen. 
Im Ergebnis zeigte die Studie eine größere 
Blutdrucksenkung bei Tag, in der Nacht 
und im 24-Stunden-Tagesprofil bei 
Patient*innen mit resistentem, systoli-
schem Bluthochdruck gegenüber der Stan-
dard-Triple-Therapie. Eingesetzt wurde die 
Ultraschall-basierte Denervierung der zwei-
ten Generation. 

Der Unterschied zwischen der Gruppe mit 
Denervation gegenüber der Kontrollgrup-
pe mit Scheintherapie war unabhängig von 
der Compliance der Patient*innen mit anti-
hypertensiver Medikation. Das Ausmaß 
der blutdrucksenkenden Wirkung steht im 
Einklang mit den Ergebnissen aus der Meta-
Analyse bei den Studien, in denen das glei-
che Verfahren inkl. Kontrollgruppe einge-
setzt wurde. Im Vergleich mit einem 
Schein-Verfahren senkte die renale Dener-
vation mit Ultraschall den Bluthochdruck 

über zwei Monate bei Patient*innen mit 
resistenter Hypertonie gegenüber der 
Standard-Triple-medikamentösen Thera-
pie. Wenn der blutdrucksenkende Effekt 
und die Sicherheit der renalen Denervation 
langfristig erhalten werden, wäre das Ver-
fahren eine Alternative zur ausgeweiteter 
medikamentöser Therapie bei 
Patienti*innen mit resistentem Bluthoch-
druck

Originalpublikation: Ultrasound renal de-
nervation for hypertension resistant to a 
triple medication pill (RADIANCE-HTN 
TRIO): a randomised, multicentre, single-
blind, sham-controlled trial, Prof Michel 
Azizi, MD, et al., Published: May 16, 2021 
DOI:https://doi.org/10.1016/S0140-
6736(21)00788-1

Symposium der Medical Research School am 16 
Juni

Die Medical Research School (medRSD) 
richtet im Rahmen des strukturierten Aus-
bildungsprogramms regelmäßig ein Sym-
posium für Doktorandinnen und Doktoran-
den der Medizinischen Fakultät aus. Hier 
erhalten die jungen Wissenschaftler*innen 
die Möglichkeit, ihre Promotionsthemen 

den Mitgliedern der Fakultät in Form eines 
Posters oder eines Vortrags vorzustellen.
Das jährliche Symposium der Medical Re-
search School wird in diesem Jahr am 16. 
Juni 2021 in der virtuellen HHU stattfin-
den. Bereits ab dem 14. Juni ist die Poster-
ausstellung geöffnet; am 16. Juni lädt die 

medRSD ab 14:00 Uhr dazu ein, sich mit 
den Promovierenden über ihre Forschung 
auszutauschen. Für den Zugang zum virtu-
ellen Symposium bittet die medRSD um 
Registrierung unter www.graduiertenzent-
rum-medizin.hhu.de/medrsd-symposium.

Symposium der Medical Research School

Aktuell in der Lancet: Renale Denervation bei 
resistentem Bluthochdruck
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Datenschutz in der Forschung

BMBF: Klinische Entwicklung von ver-
sorgungsnahen COVID-19-Arzneimit-
teln und deren Herstellungskapazitäten 
Bereits präklinisch und in den klinischen 
Phasen I und II erfolgreich getestete Kandi-
daten für neue Therapeutika sollten 
schnellstmöglich das Behandlungsreper-
toire gegen COVID-19 erweitern. In Ver-
bundvorhaben mit universitären For-
schungseinrichtungen ist die Beteiligung 
eines Unternehmenspartners obligat. Pro-
jektträger: VDI/VDE Innovation + Technik 
GmbH: Dr. Anke Teichmann, Dr. Claudia 
van Laak, Tel. 030/31 00 78-5514, covi-
d19AM@vdivde-it.de, Bewerbung bis spä-
testens zum 25. Juni 2021.
https://vdivde-it.de/de/veranstaltung/info-
veranstaltung-bmbf-versorgungsnahe-co-
vid-19-arzneimittel

BMBF: Förderung klinischer Studien mit 
hoher Relevanz für die Patientenversor-
gung Die Förderinitiative ist in die Module 
„Konfirmatorische und explorative klini-
sche Studien“, „Systematische Übersichts-
arbeiten von klinischen Studien“ und „Pati-
entenbeteiligung in der 
Konzeptentwicklungsphase“ aufgeteilt. 
bitte ersetzen durch diese Version: Antrag-
stellende müssen einschlägig hinsichtlich 
Krankheitsbild und Forschungsmethodik 
ausgewiesen sein, was durch entsprechen-
de Publikationen belegt ist.
Projektträger: DLR, Bereich Gesundheit, 
Dr. Eva Müller-Fries, Tel. 0228/3821-2567, 
klinische-studien@dlr.de; (Explorative und 
konfirmatorische klinische Studien/ Kon-
zeptionsphasen); Dr. Svenja Krebs, 
Tel.: 0228/3821-2566, systematische-re-
views@dlr.de (Syst. Übersichtsarbeiten). 

In der ersten Stufe sind bis spätestens 26. 
August 2021 zunächst Projektskizzen in 
elektronischer Form vorzulegen.www.
bmbf.de/foerderungen/bekanntma-
chung-3600.html

Else Kröner Exzellenzstipendien Die Else 
Kröner-Fresenius-Stiftung schreibt 2021 
bis zu sechs mit jeweils 330.000 Euro do-
tierte Else Kröner Exzellenzstipendien aus: 
Kliniker*innen auf Oberarztniveau erhal-
ten für eine intensive Forschungsphase 
eine zweijährige Freistellung. Die Aus-
schreibung erfolgt in zwei Stufen: Abgabe-
datum von Skizzen bis zum 26. Juli 2021. 
www.ekfs.de/aktuelles/ausschreibungen/
else-kroener-exzellenzstipendien-2021

Ausschreibungen:

Forschungsvorhaben, wie klinische, epidemiologische 
und Versorgungs-Studien oder Biobanken verarbeiten 
meist die in der Datenschutzgrundverordnung (DS-
GVO) beschriebenen „besonderen Kategorien“ von Da-
ten. Dies sind Gesundheitsdaten, wie Informationen 
zum körperlichen oder geistigen Zustand oder auch 
genetische Daten, die z.B. aus Köperflüssigkeiten oder 
Gewebe abgeleitet werden können. Der datenschutz-
konforme Umgang mit diesen Daten ist nicht nur recht-
lich geregelt, sondern sei auch notwendig für die wis-
senschaftliche Integrität einer Studie, sagt auch Dr. 
Özlem Kempkens, Datenschutzmanagerin Forschung in 
der Stabsstelle Datenschutz des UKD. Die Biologin küm-
mert sich seit August 2020 um dieses Thema: „Die Nut-
zung personenbezogener Daten für geplante For-
schungsvorhaben ist unbedingt an eine adäquate und 
transparente Information und Einwilligungserklärung 
der Betroffenen geknüpft, denn Gewinnung, Speiche-
rung und Nutzung dieser sensiblen Daten bedeuten Ein-

griffe in die grundgesetzlich garantierten Persönlich-
keitsrechte der Betroffenen“. 

Für die Mitglieder der Medizinischen Fakultät hat Dr. 
Özlem Kempkens Material für Wissenschaftler*innen 
zusammengestellt, das ab sofort im UKD-Intranet zur 
Verfügung steht: Hintergrund, Checklisten und Anfor-
derungen für Patienteninformation, Formular einer Ver-
arbeitungstätigkeit, Muster-Einwilligungserklärung 
gem. DS-GVO sowie eine Übersicht häufiger Fehler-
quellen. Diese Handreichung soll den 
Wissenschaftler*innen der Fakultät die Arbeit erleich-
tern. Interessierte Forscher*innen sollten sich frühzeitig 
bei Planung einer klinischen Studie melden, damit ihre 
Unterlagen rechtzeitig geprüft werden können.
Kontakt: Dr. Özlem Kempkens, Datenschutzmanagerin 
Forschung, Stabsst. Datenschutz (UKD), datenschutzin-
fo@med.uni-duesseldorf.de.

Dr. Özlem Kempkens

© Foto von M. Mengel
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Prof. Dr. Dr. h. c. M. Roden 

Dr. N. Kairies-Schwarz 

Prof. Dr. F. L. Giesel 

Ernennung: 

Werner-Creutzfeldt-Preis für Prof. Dr. Dr. h. c. Michael Roden 

Prof. Dr. P. Küry 

Dr. Nadja Kairies-Schwarz
Prof. Dr. Anja Steinbeck, Rektorin der HHU, ernannte am 
28. April die Volkswirtin Dr. Nadja Kairies-Schwarz zur 

W2-Professorin a.Z. für Patientenzentrierte Forschung 
mit Schwerpunkt Verhaltensökonomik der Gesundheit.

Prof. Dr. Patrick Küry 
Mit Wirkung zum 1. Juli.2021 ernannte die Rektorin der 
HHU unter Berufung in ein Beamtenverhältnis auf Le-
benszeit Prof. Dr. Patrick Küry zum Universitätsprofes

sor an der HHU. Prof. Küry ist bereits heute als Universi-
tätsprofessor an der Klinik für Neurologie tätig.

Prof. Dr. Frederik L. Giesel
Mit Wirkung zum 1. Mai 2021 ernannte die Rektorin der 
HHU, Prof. Dr. Anja Steinbeck, Prof. Dr. Frederik L. Gie-
sel zum W3-Professor für Nuklearmedizin. Vor seinem 

Wechsel nach Düsseldorf war er Facharzt der Nuklear-
medizin am UK Heidelberg und geschäftsführender 
Oberarzt und Sektionsleiter des MVZ Weinheim. 

Für seine herausragenden Forschungsarbeiten über die 
Entstehung des Typ-2-Diabetes und die Rolle des Ener-
giestoffwechsels beim Menschen hat die Deutsche Dia-
betes Gesellschaft (DDG) Prof. Dr. Dr. h. c. Michael 
Roden, Wissenschaftlicher Geschäftsführer, Vorstand 

des DDZ und Direktor der Klinik für Endokrinologie und 
Diabetologie mit dem Werner-Creutzfeldt-Preis 2021 
ausgezeichnet. Bereits 2017 ehrte ihn die DDG mit der 
Paul-Langerhans-Medaille.

Auszeichnung: 

Kompetitive Drittmittel, 1. Quartal 2021 

▪ Prof. Dr. Ingo Drexler
 Institut für Virologie
 Die Bedeutung von Autophagie bei   
 MVA Vektor-vermittelten Immunant-  
 worten
 DFG: 256.250 Euro
 Laufzeit: 36 Monate

▪ Prof. Dr. Simon Eickhoff
 Institut für Systemische Neurowissen- 
 schaften
 KI-basierte Kriminalprognosen
 Jürgen Manchot-Stiftung: k.A.
 Laufzeit: 48 Monate

▪ Dr. Torsten Feldt
 Klinik für Gastroenterologie, 
 Hepatologie und Infektiologie
 Prävention von COVID-19-Über-
 tragungen
 Deutsche Gesellschaft für internationale  
 Zusammenarbeit (DGZ): 240.000 Euro
 Laufzeit: 8 Monate

▪ Prof. Dr. Gerhard Fritz
 Institut für Toxikologie
 GRK 2578 - Einfluss von Genotoxinen  
 auf die Differenzierungseffizienz muri- 
 ner und humaner Stamm- und Progeni- 
 torzellen sowie die Funktionalität von  

 daraus abgeleiteten differenzierten 
 Zelltypen
 DFG: 4.429.384 Euro
 Laufzeit: 54 Monate

▪ Prof. Norbert Gattermann
 Universitätstumorzentrum
 Klonale Co-Evolution von Krebs und   
 Immunzellen Tumorgenomik trifft auf  
 Immunologie 
 Deutsche Krebshilfe: 272.650 Euro
 Laufzeit: 18 Monate
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▪ PD Dr. Ulf Kahlert
 Klinik für Neurochirurgie
 Verbundprojekt Diagnostik und   
 Verlaufskontrolle tödlich verlaufender  
 Erkrankungen des Zentralnervensys-  
 tems mit Multiplex-CRISPR (MERGE) -  
 Teilvorhaben: Präklinische Techno-  
 logien und Klinik zur Generierung von  
 reproduzierbaren Bioproben
 BMBF: 531.840 Euro
 Laufzeit: 36 Monate

▪ Dr. Petra Keul
 Institut für Molekulare Medizin III
 Anti-inflammatorisches Potential von  
 in HDL enthaltenem Sphingosin- 
 1-Phosphat (S1P), und Ansätze zu   
 dessen Steigerung bei gesundem und  
 KHK-HDL
 Deutsche Stiftung für Herzforschung:  
 49.913 Euro
 Laufzeit: k.A.

▪ Prof. Dr. Tom Lüdde
 Klinik für Gastroenterologie, 
 Hepatologie und Infektiologie
 RIPK-abhängige Zelltod- und Zelltod-  
 Response Signalwege in der Leberschä- 
 digung und Leberkrebsentstehung
 DFG: 543.800 Euro
 Laufzeit: 36 Monate

▪ Prof. Dr. Tobias Marschall  
 Institut für Biometrie und 
 Bioinformatik
 ALPACA
 EU: 252.788 Euro
 Laufzeit: k.A.
 Laufzeit: 36 Monate 

▪ Prof. Dr. Ertan Mayatepek
 Klinik für Allgemeine Pädiatrie, 
 Neonatalogie und Kinderkardiologie
 Nachwuchsgruppe „Kinderschutz in der  
 Medizin“
 Jürgen Manchot Stiftung: k.A.
 Laufzeit: k.A.

▪ Prof. Dr. Sven Meuth
 Klinik für Neurologie
 Impfsprechstunde für Menschen mit  
 Multipler Sklerose
 Deutsche Multiple Sklerose Gesell-  
 schaft: 20.000 Euro
 Laufzeit: k.A.

▪ Prof. Dr. Jörg Timm
 Institut für Virologie
 Allianz der Universitätsmedizin NRW  
 gegen Virusinfektionen (VIRAL)
 MKW NRW: 899.876 Euro
 Laufzeit: 36 Monate

▪ Dr. Falko Schmid
 Klinik für Herzchirurgie
 KIPos: KI-gesteuerte postoperative   
 Versorgung herzchirurgischer Patienten
 BMBF: 539.424 Euro
 Laufzeit: 36 Monate

▪ Dr. Sebastian Temme
 Institut für Molekulare Kardiologie
 Simultanes Tracking der Migration von  
 individuellen Immunzellen nach Myo- 
 kardinfarkt (MI) durch Multicolor-  
 1H/19F-MRT  
 DFG: 321.150 Euro
 Laufzeit: 36 Monate

▪ Prof. Dr. Jörg Timm
 Institut für Virologie
 Einrichtung des Deutsches Zentrums  
 für Infektionsforschung e.V. (DZIF)
 BMBF: 14.622 Euro
 Laufzeit: 36 Monate

▪ Dr. Morten Wahrendorf
 Institut für Medizinische Soziologie
 Sozioökonomische Ungleichheit in 
 der Gesundheit während der COVID-19  
 Pandemie (INHECOV) Empirische Ana- 
 lysen u. Implikationen für die 
 Pandemieplanung
 DFG: 94.350 Euro
 Laufzeit: 36 Monate
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